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Jeverschks Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
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Erstes Blatt.
Politische Uederficht.

Berlin , 3 - Nov. In bezug auf den Zwischenfall
in Hayti wird der Kreuzztg. von bestunterrichteter Seite
noch folgendes mitgetheilt: Graf Schwerin, stellvertretender
Ministerresident in Hayti , gewann die Ueberzeugung, daß
ein unter dem Verdacht des Diebstahls in Haft gehaltener
Deutscher völlig unschuldig fei , legte sich mit Nachdruck
ins Mittel und erreichte nach anfänglichem Sträuben des
Präsidenten der Republik die Freilassung des unschuldig
Verhafteten.

Der Kultusminister hat in einem Rundschreiben die
Regierungspräsidienersucht , ihm darüber zu berichten , ob
und welche Mißstände auf dem Gebiete der Gesundheits¬
pflege infolge der Freigabe der Heilkunde in ihren Be¬
zirken nachweisbar hervorgetreten seien.

Belgien . Brüssel , 2 . Novbr . Der Domherr
d 'Oultrelougus wurde, als er gestern aus einer demo¬
kratischen Versammlung in Lalouviere nach Hause ging,
von einem Arbeiter überfallen und erhielt eine lebens¬
gefährliche Kopfwunde. Der Thäter ist erkannt, wurde
aber flüchtig.

Frankreich . Paris, 2 . Nov . Die leidenschaft¬
liche Erörterung der Dreyfusfrage dauert fort. Clemenceau
besuchte gestern Scheurer-Kestner, der ihm folgendes sagte:
. Ich weiß die volle Wahrheit und werde sie sagen.
Dreyfus ist das Opfer eines furchtbarenGerichtsirrthums.
Ich werde dies beweisen , ich verpflichte mich dazu. Wann?
Mir liegt ebenso viel daran , der Sache ein Ende zu
machen , wie dem Publikum, aber um gewisse Personen
zum Reden zu bringen, um gewisse Mittheilungen anver¬
traut zu bekommen , mußte ich Verpflichtungen eingehen,
die ich zu halten habe. Es steht mir nicht frei, alles zu
sagen , ehe gewisse Bedingungen erfüllt sind , bald aber
wird hoffentlich nichts mehr mich zurückhalten . Uebrigens
bin ich nicht unthätig . Ehe ich vor das Publikum hin¬
austrete , erfülle ich das , was das Gesetz vorschreibt , wenn
man die Wiederaufnahme eines Verfahrens erreichen will.
Also noch etwas Geduld, man wird nicht lange zu warten
haben. Schmähungen verachte ich, ich verfolge meinen

Freitag den 5 . November 1897.
Weg, man mag über mich urtheilen, wenn man weiß,
was ich zu sagen habe .

"
Großbritannien. Die Siegesgewißheit der Ma¬

schinenbauer hat sich in der letzten Woche bedeutend ge¬
legt. Ihr Generalsekretär Barnes sprach am letzten Frei¬
tag in Bolton die Ansicht aus , daß der Achtstundentag
auf dem Wege der Gesetzgebung erreicht werdeü müsse,
wenn man ihn dieses Mal nicht erreichte . John Burns
hat niemals geglaubt, daß Gewerkvereinsmethoden den
Arbeitern den Normalarbeitstag schaffen könnten . General¬
sekretär Barnes glaubt ebensowenig wie der Verband der
Arbeitgeber, daß die Vermittelung des Handelsamtes irgend
welche Früchte tragen wird. Wenn Arbeitgeber und
Arbeitnehmer nur wirklich Frieden wollten, brauche sich
keine dritte Partei in den Streit zu mischen . Der Parla¬
mentsabgeordnete Sir H . H . Howorth hat in einer Zu¬
schrift an die Times offen die Ueberzeugung ausgesprochen,
daß die letzte Einladung des Handelsamtes zu einer
Konferenz nicht die streitendenParteien einander genähert,
sondern nur neues Oel ins Feuer geschüttet habe. Sieb¬
zehn Wochen hat der Streik jetzt gedauert. Am letzten
Sonnabend wurden 36 000 Pfd . Sterl. an 83 000 außer
Arbeit befindliche Arbeiter gezahlt. 26 000 Pfd. Sterl.
davon verausgabte der Gewerkverein der Maschinenbauer.
Jedes Mitglied erhielt 15 Sh . , jeder den verbündeten
Gewerkvereinen ungehörige Arbeiter 12—15 Sh -, jeder
Nichtgewerkvereinler 8 Sh . und jeder Handlanger 5 Sh.
Es feiern gegenwärtig 30 000 Maschinenbauer, 26 000
Handlanger, 20 000 den verbündeten Gewerkvereinen un¬
gehörige Arbeiter und 7000 Nichtgewerkvereinler.

Spanien . Madrid, 2 . Nov. Der Ministerpräsi¬
dent Sagasta wurde gestern von der Königin-Regentin
empfangen. Er theilte ihr die Ankunft des Marschalls
Blanco in Havanna mit. Dem Liberal zufolge richtete
Marschall Blanco ein Telegramm an die Regierung , in
dem er der günstigen Meinung Ausdruck giebt , die er
hinsichtlich der Wiederherstellung der Ruhe auf Cuba ge¬
wonnen habe . — Die Personen, die als vermeintliche
Anarchisten im Gefängnisse zu Montjuich in Haft gehalten
wurden, sind gestern freigelassen worden.

Vereinigte Staaten . Newyork, 15 . Okt. Einen
höchst interessanten Einblick in das Wesen der amerika-

107. Jahrgang.
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nischen Eisenbahnen gewährt der soeben veröffentlicht.
Jahresbericht der zwischenstaatlichen Verkehrskommission'
Durch Bau neuer Linien in der Länge von 34014/z üin
stieg in dem am 30 . Juni abgeschlossenen Fiskaljahr 1896
die Gesammtlänge der Bahnen in den Vereinigten Staaten
auf 294 269 üin. An Betriebsmaterial besaßen die Bahnen
35 950 Lokomotiven und 1 297 649 Personen - und Fracht¬
wagen. Das Heer der Bahnbediensteten zählte 836 260
Mann . Befördert wurden 671 772 737 Reisende sowie
Fracht im Gewicht von 765 891 385 Tonnen . Die Zu¬
nahme der Reisenden belief sich gegen das Vorjahr auf
4 Millionen Personen , diejenige der Fracht auf nahezu
70 Millionen Tonnen. Im Bahnbetrieb waren 1 (U/z
Milliarden Dollar angelegt ; die Roheinnahmen beliefen
sich auf 150 Millionen Dollar . Beim Bahnbetrieb wur¬
den 1900 Bedienstete, 181 Reisende und 4400 andere
Personen getödtet, 30 000 Angestellte , 3000 Reisende und
6845 andere Personen , die weder Bedienstete noch Reisende
waren, verletzt.

Japan . London, 2 . Nov. Infolge von Taifuns
und schlechten Wetterverhältnissen ist die Ernte in Japan
theilweise zerstört und sehr in Frage gestellt . Man schätzt
den Ausfall schon jetzt auf 20 bis 4Ö pCt . Von Burmah
sind bereits verschiedene Ladungen Reis nach Japan ver¬
kauft , auch von Saigon find schon mehrereLadungen da¬
hin gemacht . Hongkong hat sogar größere Quantitäten,
die für China bestimmt waren, nach Japan weiter be¬
geben . Von Bangkok sind gleichfallsverschiedene Ladungen
nach Japan geschlossen . Auch die nach Europa bestimmte
Ladung Reis per „ Helene Rickmers " ist inzwischen nach
Japan begeben . Auf Weiteres wird unterhandelt.

Ol- enLmrgische Landessyrtode.
In der Sitzung vom 3 . November wurde mitgetheilt,

daß der Accessist Lohse und der Assistenzprediger Lübben
als Berichterstatter angenommen seien . Eingegangen waren:

Eine Petition des Spezialkonvents der Wittwenkassen-
Gesellschaft in der Herrschaft Jever betreffend Interpretation
des Art . 14 der Statuten der Jeverscheu Wittwenkasse;

eine Petition aus Sengwarden betr. Verwendung der
Einkünfte der vakanten dritten Pfarrstelle in Sengwarden.

Die Znwet'sn dev Gante.
Von F . Arnesetdt.

(Fortsetzung.)
„ Viktoria ! " schrie er auf. „ Das ist ja unmöglich,

Du mußt Dich getäuscht haben ! "
„Das kann ich nicht . Ein Smaragdschmuck , wie ihn

Dante Antonie besaß , ist nicht zum zweiten Male vorhanden.
habe die Broche auf den ersten Blick erkannt. "
„ Aber wie kommt Deine Freundin dazu? "
„ Sie ist ein Geschenk ihres Bräutigams .

"
Viktoria gab diesen Aufschluß anscheinend mit großer

Massenheit, um so stärker war die dadurch erzielte
Wirkung.

„ Fräulein Rodrian ist verlobt! " fuhr Eberhard auf.
» Warum wird das als Geheimniß behandelt? Das hat
Made bei einem so schönen Mädchen seine Gefahren. Hast^u Waltherbeobachtet ? Und auch sie — für eine Braut
"" ich muß gestehen —"

» Still, still , lieber Cato," sagte sie scherzend und legte
^ beschwichtigend die Hand auf den Arm. „ Ich muß

>ch da schuldig bekennen und gestehen , ich war mir über
dis !̂?^ chbl > Konsequenzen nicht klar , als ich Malwine

^ Iprechen gab , über ihre Verlobung zu schweigen,
"v jetzt — jetzt ist es für uns eine dringende Noth-
endlgkeit, daß niemand davon erfährt.

"
^ Ern ? Wer ist Fräulein Rodrians Bräu-

»Das müssen wir entdecken.
"

» Wie, Du weißt das nicht ? "
» c- Er nennt sich Otto Seelberg, giebt vor,
dn « zu sein , aber — seit gestern Abend glaube ich°as nicht mehr! "

» Viktoria ! Du könntest glauben —"

„ Daß er der Räuber der Juwelen , der Mörder von
Tante Antonie ist ! " fiel Viktoria mit großer Bestimmtheit
ein . „ Ja , das glaube ich nicht bloß , sondern davon bin
ich überzeugt. Eine Vermuthung, eine Ahnung , nenne es,
wie Du willst , die stets in mir gelebt hat , die auch Du
hegst , obwohl wir sie einander nie zu gestehen wagten, die
uns aber an Heidrichs Schuldlosigkeit festhalten ließ, hat
sie mir bestätigt. "

Ihre Blicke trafen sich , groß, angstvoll, in vollster
Uebereinstimmung , dann sagte Eberhard aber kopfschüttelnd:
„ Trotzdem verstehe ich noch immer nicht .

"
„ Wie solltest Du auch . Ein wenig Geduld und vieles

wird Dir klar werden .
"

Sie schilderte ihm kurz das Rodriansche Ehepaar
und erklärte aus den Charakteren, wie es möglich ge¬
wesen , daß ein Mensch , der ihr . nach dem wenigen, was
man ihr von ihm mitgetheilt, als ein Abenteurer erschienen
war, dort Eingang gefunden und das Vertrauen des Ge¬
heimraths in dem Maße gewonnen habe, daß er die
einzige Tochter nicht allein mit ihm verlobt, sondern auch
gar nichts Bedenkliches darin gefunden habe, daß er ver¬
langt , sie solle sich Hals über Kopf mit ihm trauen lassen
und ihm nach Amerika folgen. Ja , er war sogar sehr
aufgebracht gegen sie, daß sie sich dessen entschieden ge¬
weigert hätte.

"
„Und warum weigerte sie sich, da sie ihn doch nach

Deinen Schiiderungen geliebt haben muß? " fragte hier
Eberhard.

„ Sie glaubte ihn zu lieben , ist sich aber wohl bald
darüber klar geworden , daß ihre Phantasie ihr einen
Streich gespielt , Naß die interssante Außenseite, das feine,
gewandte Benehmen des Mannes sie bestrickt , daß seine
Leidenschaft sie mit fortgerissen hat . Wenn ich ihre An¬
deutungen recht verstehe , so ist jetzt das vorherrschende Ge¬
fühl für ihren Verlobten eine gewisse Furcht, ein ahnungs¬
volles Grauen .

"

„ Aber weshalb löst sie das Band nicht , bevor es zur
drückenden Fessel wird ? " fragte Eberhard.

„ Ich glaube eben , um dieser Furcht willen und aus
Rücksicht für den Vater , der ein Sklave des gegebenen
Wortes ist, " entgegnete Viktoria; „ es ist schon zu be¬
wundern, daß sie die Kraft gefunden hat , seinem Drängen
zu widerstehen und fest zu bleiben , daß sie in eine so
übereilte Trauung nicht willigen werde.

"
„ Meinst Du denu, er werde wiederkommen , sie zu

holen? " sagte Eberhard kopfschüttelnd . „ Wenn er sie so
glühend liebte, hätte er doch wohl noch ein paar Wochen
länger bleiben können , um sich ihren Besitz zu sichern .

"

„ Das war auch meine Ansicht . Seit gestern Abend
weiß ich es besser, " antwortete Viktoria. „ Er konnte nicht
bleiben , der Boden brannte ihm unter den Füßen , er
mochte die Häscher auf seinen Fersen wittern und beeilte
sich , den Ozean zwischen sich und sie zu legen. Aber
nicht wahr, Eberhard , er soll uns auch dort nicht uner¬
reichbar sein ? "

„ Gewiß nicht , und wenn ich selbst hinüber reisen
müßte, um ihn auszusuchen, " gelobte dieser ; „ ich weiß aber
immer noch nicht .

"
„ Verzeihe, " bat sie und drückte seine Hand , „ ich bin

eine schlechte Erzählerin . Als er einsehen mußte, daß
Malwine nicht zu bestimmen sei, sogleich mit ihm zu gehen,
ließ er sich von ihr einen furchtbaren Eid schwören , daß
sie ihm folgen wolle, wohin er sie rufe.

"
„ Und Du glaubst, er werde dies thun ? " fragte Eber¬

hard, noch immer zweifelnd.
„ Er wird es thun . Er liebt sie mit rasenderLeiden¬

schaft , mit einer Verblendung, daß er sich in ihre Hände
gegeben hat ; ja , ich glaube sogar, er hat das Verbrechen
begangen, um sie mit Glanz und Reichthum umgeben zu
können .

"
„ Er ? " wiederholte Eberhard mit zweifelnder Miene.
„ Erinnerst Du Dich nicht , daß mein Vater zu sagen
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Korrespondenzen.
§ Jever , 4 . Nov . Heute Abend um 8 Uhr findet

im Hotel zum Erbgroßherzog eine Versammlung des
Handels - und Gewerbevereins statt ; es soll nochmals über
die nach der Wegeordnung vorgeschriebcne Verbreiterung
der Radfelgen an Äcker- und Lastwagen gesprochen werden.
— Es wird Stimmung dafür gemacht , den die Errichtung
einer gemeinsamen Handels - und Gewerbekammer billigenden
Beschluß des Vereins vom 18 . Oktober umzustoßen , weil
nur ca . 20 Mitglieder in der Versammlung gewesen seien.

* Jever , 4 . November . Viehmarkt betr . Es
dürfte kaum noch einem Zweifel unterliegen , daß am
kommenden Dienstag (Martinimarkt ) der Auftrieb von
Vieh gestattet sein wird . Wir glauben , daß morgen eine

diesbezügliche amtliche Bekanntmachung erfolgen kann.
* Jever , 2 . Nov . Gestern sollte aus einem Orte

des benachbarten Ostfriesland ein Verunglückter in das
hiesige Sophienstift eingeliefert werden . Derselbe war in
die Trommel einer im Betrieb sich befindenden Dampf¬
dreschmaschine gefallen . Dabei war ihm ein Bein voll¬
ständig abgerissen worden . Als man , hier angekommen,
den Verunglückten aus dem Wagen heben wollte , zeigte
sich, daß er unterwegs gestorben war . (Gem .)

— Die Kartenbriefe , die am 1 . November im
deutschen Reiche zur Einführung kamen , sind aus weißem
Papier hergestellt . Auf der für die Aufschrift bestimmten
Seite tragen sie eine eingedruckte übliche 10 -Pfennigmarke
und in rother Inschrift die Worte „ Deutsche Reichspost.
Kartenbrief .

" Für die Adresse sind ähnlich wie bei den
Postkarten vier rothe Linien vorhanden . An den beiden
Seitenflächen befinden sich gummirte Streifen zum Ver¬
schließen des Kartenbriefes , die so gut durchlöchert sind,
daß sie sich leicht und sicher abtrennen lassen . Der Karten¬
brief enthält vier beschreibbare Flächen , von denen jede
den Raum einer Postkarte bietet . Er ist auch im Welt¬
postverkehr verwendbar und trägt auf der Rückseite die
Worte : „ In denjenigen Verkehrsbeziehungen zum Aus¬
lande , wo das Briefporto 20 Pfg . beträgt , ist das Franko
um 10 Pfg . in Marken zu ergänzen .

" Nach unfern
Wahrnehmungen werden die Kartenbriefe schon fleißig benutzt.

ffft Horumersiel , 4 . Nov. Gestern entstand in der
Scheune des Herrn Landwirths Müller zu Wiarder -Groden
auf bis jetzt unaufgeklärt gebliebene Weise Feuer . Die
Scheune brannte bis auf die Seitenmauern vollständig
aus , jedoch konnte das bereits aufgestallte Vieh gerettet
werden . Das Wohnhaus wurde stark beschädigt . Die
Gebäude gehören Herrn Gemeindevorsteher F . M . Müller
hier und sind bei der Jeverschen Mobiliar -Brand -Vers .-
Gesellschaft versichert . Die Versicherungssumme der Scheune
beträgt 8250 Mk . Wie wir hören , war beim Ausbruch
des Feuers zufällig nur ein 17jähriges Dienstmädchen zu
Hause . Das Mädchen hatte die Geistesgegenwart , schleunigst
die Haltetaue des Hornviehs abzuschneiden , wodurch dieses
gerettet werden konnte ; fünf Schweine siud verbrannt.
Das Mädchen hat sich durch seine besonnene Handlungs¬

pflegte , jedes Ding habe neun Seiten ' und der Mensch
deren noch mehrere , wer könnte sich vermessen , zu be-
urtheilen , was nebeneinander in der Tiefe einer Menschen¬
seele ruht ? " entgegnete sie sehr warm.

„ Malwine ist mir eine sehr liebe Gefährtin geworden,
mit jedeni Tage , den wir zusammen verlebten , ist sie mir
näher getreten , ich bin auch nicht blind gewesen für die
Neigung , die sie Walther einflößt und glaube sogar be¬
merkt zu haben , daß sie nicht unempfindlich dagegen ist.
Ich hoffte immer , das Band , das sie drückt , werde sich
lösen lassen und dachte viel darüber nach , wie dies ge¬
schehen könnte , aber gesprochen haben wir nur sehr wenig
davon ; ich sah , wie es sie peinigte , und schonte sie. Selbst
gestern nach der Entdeckung — "

„ Wie hast Du die gemacht ? " unterbrach sie hier
Eberhard.

„ Wie die wichtigsten Entdeckungen gewöhnlich ge¬
macht werden , durch einen Zufall . Wir haben die Ge-
wvhnheit , nachdem Mama zur Ruhe gegangen ist , entweder
in meinem oder in Malwines Zimmer noch ein Stündchen
bei einander zu sitzen. Gestern Abend waren wir bei ihr
und Malwine klagte mir , daß die Schiebfächer in ihrem
Schreibtisch sich so schwer auf - und zuschieben ließen . Ich
sagte , sie solle mir nur einmal den Schlüssel geben , ich
habe das Möbel früher im Besitz gehabt , wisse damit um¬
zugehen und werde es schon in Ordnung bringen . Wäh¬
rend ich damit beschäftigt war , besann sie sich , daß sie das
Buch , in dem wir noch lesen wollten , im Gartensaal habe
liegen lassen , und ging , obwohl ich sie davon abhalten
wollte , um es zu holen . Ich schob Kasten auf und
Kasten zu und räumte den Inhalt des einen , der sich be¬
sonders ungebärdig stellte , ganz aus , um besser damit
hantiren zu können.

„ Malwine hatte ihre Schmucksachen dort untergebracht
und da ich ihr eine Vermehrung derselben zugedacht hatte,
so benutzte ich die Gelegenheit , anzusehen , was sie besaß,
um mein Geschenk danach einzurichten .

"

(Fortsetzung folgt .)

weise eine Belohnung durch die Versicherungsgesellschaft
verdient.

^ Schortens , 4 . Nov . Gestern fand im Streit¬
felde die Hubertusjagd statt . Es wurden von 16 Schützen
2 Füchse und 9 Hasen zur Strecke gebracht.

* Sande , 3 . Nov . Da der in unserer Kirche vor
einigen Jahren ausgestellte Mantelofen seinem Zwecke nicht
genügt , so ist vom Kirchenrath die Aufstellung eines neuen
und zwar eines Füll - Regulir - Ofens beschlossen. — Am
14 . November findet nach beendigtem Gottesdienste in
Taddikens Gasthause die Wahl von je drei Kirchenraths¬
und Kirchenausschußmitgliedern statt . — In der nächsten
Gemeinderathssitzung wird auch wohl über die Anlage
einer Straßenbeleuchtung in unserm Ort verhandelt werden.
Hoffentlich wird die Angelegenheit gefördert , denn daß
wir einer solchen Anlage bedürfen , wird wohl niemand
bezweifeln . Andernfalls sollten wenigstens die tiefen
Gräben an der Hauptstraße eingefriedigt werden . (Gem .)

s -f Oldenburg , 3 . Nov . Gestern Nachmittag er¬
folgte die Einführung deS Herrn Pastors Allihn in das
Pastoren - und Vorsteher -Amt des Elisabethstiftes . — Zur
Förderung der Sammlungen für das Anton Günther-
Denkmal wird beabsichtigt , in verschiedenen Lokalen
der Stadt in allernächster Zeit Sammelbüchsen aufzu¬
stellen , die durch geschmackvolle Ausführung und praktische
Einrichtung allgemeine Beachtung finden werden . Sie
sind zunächst dazu bestimmt , täglich an die alte Ehren¬
schuld Oldenburgs zu erinnern , einein der größten Wohl-
thäter der Stadt und des Landes ein würdiges Denkmal
zu setzen. Gleichzeitig sollen sie aber Reklamezwecken
dienen , da sie — den Anschlagsäulen nachgebildet — Platz
bieten für verschiedene Annoncen . — Drei neue Kirchen
und Pfarrhäuser werden gebaut werden müssen , wenn die
Synode die Trennung der hiesigen Pfarrgemeiude in vier
neue selbstständige Gemeinden genehmigt . Der Bau der¬
selben würde betragen für Eversten 100600 Mk . , für Ofen
60500 Mk . , für Ohmstede 107 200 Mk . und die Stadt
hätte an die drei neuen Gemeinden ca . 211400 Mk . aus-
znkehren.

* Barel , 3 . Nov . Gestern Abend wurde die Wohl-
thätigkeitsvorstellung Preciosa im Butjadinger Hof vor
vollbesetztem Saale wiederholt . Es wurde laut A -Z . bei
ermäßigten Preisen eine Einnahme von 412 Mk . 90 Pfg.
erzielt , mithin beträgt die Gesam .mteinnahme des Vater¬
ländischen Frauenvereins aus den beiden Vorstellungen
am Sonntag und gestern , deren Netto - Ertrag für die
Vareler Armen bestimmt ist, 1496 Mk . 40 Pfg . , eine
Summe , welche die kühnsten Erwartungen übertrifft.

* Stollhamm . Folgende heitere Geschichte soll
sich kürzlich in einem Dorfe südlich von Butjadingen zu¬
getragen haben . Der gemüthliche Gastwirth des Ortes
hatte sich entschlossen , auch einmal einen Ball , wohl den
ersten in seinem Wirtheleben , abzuhalten . Der Amts¬
hauptmann ertheilt auch bereitwillig die Erlaubniß und
auf die Frage : „ Wieviel Musikanten wollen Sie haben ? "
antwortet der Wirth : „ Sechs Stück .

" Endlich ist der
Festtag gekommen . Der Wirth scheint einen guten Tag
zu haben , denn alle Freunde und Nachbarn haben sich
eingefunden ; nur die Musikanten fehlen noch immer.
Als einer der Gäste den Wirth hierüber befragt , antwortet
dieser ganz vergnügt : „ Die werden wohl gleich kommen;
der Amtshanptmann hat mir sechs Stück versprochen .

"
* Wittmund , 30 . Okt. Im benachbarten Reepsholt

beschäftigt nian sich in der letzten Zeit unter Leitung des
dortigen Lehrers Herrn Eilers eifrig mit der Auffindung
von Alterhümern , an denen die dortige Gegend nicht arm
zu sein scheint . Von dem dort befindlichen sog . Klimm¬
hügel , einer alten Klosterstelle , aus soll alten Beschreibungen
zufolge ein unterirdischer Gang in die etwa 200 Meter
entfernte Dvrfkirche führen . Die Arbeiten zur Auffindung
dieser Mine hatten bis jetzt wenig Erfolg ; man traf dabei
nur auf einige große Gewölbe mit außerordentlich dickem
und festem Gemäuer , deren Gestalt aber nicht auf eine
Zugehörigkeit zu der Klostermine schließen ließen , vielmehr
ließen die unter ihnen befindlichen Knochen vermuthen,
daß man es mit dem Unterbau von Gräbern zu thun
hatte . Auch mehrere Urnen mit Zubehör sind in der
Nähe von Reepsholt aufgefunden worden . Die in dem
Besitz des Herrn Eilers befindlichen gefundenen Gegen¬
stände bestehen aus 5 Urnen , von denen leider 3 nur in
zerbrochenem Zustande zu Tage gefördert werden konnten,
da sie von Pflanzenwurzeln auseinander getrieben worden
waren . In denselben befanden sich ein Messer und eine
Nadel von Bronze , sowie ein messerähnlicher Gegenstand
aus einem besondern Stein oder versteinertem Knochen
von solcher Schärfe und Härte , daß man damit Glas
chneiden kann . Außerdem fanden sich bei den Urnen

noch ein Hammer und Pfeil - und Speerspitzen von Stein.
Die Urnen standen in sehr geringer Tiefe , so daß man
ie beim ersten Spatenstich berührte , und waren theils

von Felssteinen eingemauert , theils hatten sie nur einen
Stein als Unterlage . Die eine Urne zeigte einen ver¬
zierten Rand , wie wenn bei der Herstellung mit dem
Daumen in die weiche Masse Eindrücke gemacht worden
wären . Das Alter der Funde wird man auf 2— 3000 (?)
Jahre schätzen dürfen . (O . C .)

* Leer , 1 - Nov . Einen Beweis der außerordentlich
großen Fruchtbarkeit der Hasen liefert die vom Grafen
v . Bernstorff angekaufte holländische Insel Schiermonnikoog.
Anfang November 1894 wurden dort 12 aus Gödens
importirte Hasen ausgesetzt und im November 1896 noch'

weitere 4 aus Evenburg . Im Frühjahr 1895 wurden
auch noch 12 Fasanen , 10 Hennen und 2 Hähne , auf der
Insel ausgesetzt . In voriger Woche wurden nun dort in
drei Tagen von fünf Schützen 138 Hasen und 43 Fasanen¬
hähne geschossen. Der dortige Wildstand wird jetzt noch
laut Ostfr . Ztg . auf 800 Hasen und 600 Fasanen geschätzt* Bremen . Eins von den ostfriesischen Riesen¬
kindern (Pöhlmann ) , die auf dem Markte gezeigt wurden
ist an einem der letzten Markttage hier gestorben.

* Geestemünde , 1 . Novbr . 7000 Kanarienvögel
wurden am Sonnabend in Begleitung von 6 Personen
mit dem Llohddampfer Stuttgart nach Newyork eingeschifft.
Mit dem Lloyddampfer Lahn werden morgen 12l>tz
Kanarienvögel expedirt werden.

Die Abenteuer einer Schiffsmannschaft.
Christiania , 27 . Oktober. In der kleinen Stadt

Stavanger traf dieser Tage nach über zweijähriger Ab¬
wesenheit die Besatzung des im Stillen Ozean unter¬
gegangenen norwegischen Schiffes Seladon ein , deren
Schicksale lebhaft an die Abenteuer Robinson Cruoses er¬
innern . Das Schiff , das eine Besatzung von 16 Mann
hatte und mit einer schwedischen Holzfracht zur Delagoa-
bai , Südafrika , bestimmt war , verließ 1895 Schweden,
ging von der Delagoabai nach Australien und trat von
dort im Juli 1896 mit Steinkohlen die Reise nach
Honolulu , Sandwichsinseln , an . Unterwegs lief das
Schiff im August bei Sturm auf eine gefährliche Klippe
und war in kurzer Zeit zertrümmert . Es war dunkle Nacht
und die Mannschaft mußte sich , nur mit dem Dürftigsten
bekleidet , in die beiden Boote retten . In der Eile konnte
man nur wenig Proviant und ein Füßchen Wasser mit¬
nehmen , das beides auf die Boote vertheilt wurde.
An nautischen Instrumenten hatte man außer einer Karte
nur einen kleinen Kompaß , der nicht genügte , einen
bestimmten Ort aufzufinden . Das Klima äußerte hier, in
der Nähe des Aequators , bald seine Wirkung . Bei Tage
sandte die Sonne ihre glühenden Strahlen herab , und bei
Nacht war es sehr kalt , so daß alle sehr zu leiden hatten.
An Wasser wurden morgens und abends an jeden sechs
Löffel voll vertheilt , doch nur der Umstand , daß einige
Male Regen fiel , der im Segel aufgefangen wurde , rettete
die Schiffbrüchigen vor dem Verdursten . Aber trotzdem
wurde ihre Lage immer furchtbarer , ihr Gesicht war von
der Sonnengluth wie verbrannt , zum Theil löste sich die
Haut , die Zunge schwoll an und die Lippen klebten zu¬
sammen . Ein Steuermann begann irre zu werden und
mußte festgehalten werden . Der Kapitän erlag am 24
Tage der Bootfahrt seinen Leiden . Inzwischen war das
eine Boot gekentert , wobei ein Mann ertrank . Alle Schiff¬
brüchigen befanden sich nun in dem einzigen Boot , das
bedenklich belastet war . Jeder mußte sich äußerst still ver¬
halten , damit es nicht kenterte . Trotz eifrigen Spähens
sah man weder ein Segel , noch eine Insel , und dem Boot
folgte eine Zeit lang eine Anzahl Haifische , die mitunter
dicht ans Aahrzeug kamen . Schließlich ging der Proviant
zu Ende , und es folgten nun sechs Hungertage , jeder
bekam nur acht Löffel Wasser täglich . Dann endlich,
nach 29tägiger Fahrt in der Einöde des Stillen Oceans,
wobei mehrere Male der Aequator passirt wurde , kaff
eine Insel in Sicht . Die Brandung schien em
Landen unmöglich zu machen , doch mußte der Versuch
gemacht werden . Das Boot zerschellte , doch die Wogen
spülten alle 14 Schiffbrüchige an Land , wo einige
bewußtlos liegen blieben und erst später zu sich kamen.
Die Insel , die sich als die Sophien - Insel herausstellte
und in der Nähe der Fidschi -Inseln lag , wurde von zwei
Wilden und ihren Familien , insgesammt zehn Personen,
bewohnt . Sie gehörten einer polynesischen Rasse an.
Bon den beiden Männern sprach der eine etwas enguM
und als die Eingeborenen von dem Schicksal der Schisst
brüchigen hörten , begegneten sie ihnen freundlich . Die

Insel war so klein , daß man in 20 Minuten herumgehen
konnte , doch erwies sie sich als einigermaßen fruchtbar , es

gab dort Bananen und Cocosnüsfe . Die Bewohner be¬

saßen einige Hühner und Schweine . Eigenthümer oe

Insel ist ein Amerikaner in Apia , Samoa -Inseln , der hl
früher Guano , verschifft hatte . Die beiden Einwohner
waren , nachdem aller Betrieb aufgehört hatte , hier ch -

ivillig zurückgeblieben . In ihrer Behausung fand sich ein

Anweisung vor , die vor einigen Jahren von einem eng¬

lischen Kriegsschiff ausgehändigt war . Darin wmde
Bewohnern aufgegeben , das Schreiben auf den TW z

legen , im Falle sie die Insel verließen oder wenn sie
Tode nahe wären . Das Schreiben enthielt dm '

gäbe des Breitengrades , damit etwaige Schcfsbrucp g

wissen sollten , wo sie sich befänden . Die norwegycy
Ankömmlinge , von denen einer starb , so daßste ^
ihrer dreizehn waren , richteten sich nach Rwgt t

auf der Insel ein . Sie bauten sich eine Hütte , 3

einige Wege an und halfen den Einwohnern v
^

Cobrazubereitung , wogegen sie einige der Haustyl
hielten . Auf einem hohen Palmenbaum wurde ei

Flagge angebracht , aber es dauerte doch Fh
"

ss ^Mr
ehe sie von der einsamen Insel fortkamen . Ein g .
Imstand war es , daß während eines halben

durch Schildkröten den Strand hinaufkamen , W
egen . Jeden Tag fingen die Schiffbrüchigen em ^

kröte , die sie zubereiteten , ebenso verzehrten ste . ^on
Feuer verschafften sie sich durch Anemanderrei



Holz, und Salz erhielten sie, indem sie das Meerwasser
lochten. Schließlich nach zehn Monaten und zehn Tagen
tauchte ein Schiff am Horizont auf , das sich der Insel
Bherte und die Verschlagenen nach Fidschi brachte , vonl
M sie mit einem andern Fahrzeug Gelegenheit fanden,
Sydney zu erreichen.

>» >1>sk'! . —
* Ueber die Jagden des Kaisers in Ungarn,

Rominten und der Schorfhaide bringt die illustrirte jagd¬
liche Wochenschrift Wild und Hund ausführliche Berichte.
Nachdem der Kaiser bekanntlich in Ungarn außerordentlich
vom Jagdglück begünstigt war , begab sich derselbe in sein
Leibjagdgchege Nominten , um , wie alljährlich , auf Brunst¬
hirsche zu pirschen . Die sehr ungünstige Witterung brachte
es mit sich, daß die Hirsche schlecht „ schrieen "

, infolgedessen
nicht ausgemacht und vor die fast nie fehlende kaiserliche
Büchse gebracht werden konnten . So kam es , daß der
Kaiser nur einen Hirsch von 18 und drei Hirsche von
12 Enden zur Strecke brachte . Ein am 30 . September
in der Oberförsterei Szittkehmen erlegter Zwölfer erhielt
dm Namen „ Jubilaumshirsch "

, denn an diesem Tage waren
es 25 Jahre , daß unser Kaiser seinen ersten Schuß auf
einen Fasan abgab und damit seine Jägerlaufbahn eröffnete.

Die Gesammtstrecke des Kaisers während der 25 Jahre
beträgt 33967 Stücke Wild , und zwar 2 Auerochsen , 7
Elche , 3 Rennthiere , 3 Bären , 1022 Stück Rothwild,

l 1275 Stück Damwild , 2189 Stück Schwarzwild , 680 Rehe,
121 Gemsen , 16188 Hasen , 674 Kaninchen , 9643 Fasanen,
54 Auerhähne , 4 Birkhähne , 95 Gronse (schottische Moor¬
hühner ) , 2 Schnepfen , 56 Enten , 654 Rebhühner , 20
Füchse , 694 Reiher und Kormorans , 581 Verschiedenes.
Zusammen : 33 967 Stücke Wild . Außerdem hat der
Kaiser einen Wal erlegt . — Zur Feier des Tages hatte
der Kaiser , der gerne unter seinen „ Grünröcken " weilt,
abends sämmtliche Oberförster der Rominter Haide , sowie
sein Gefolge um sich versammelt und feierte mit ihnen das
Jubiläum auf gerechte deutsche Jägerart . In der Schorf¬
haide , wohin sich der Kaiser von Rominten begab , war
ihm das Waidmannsglück wieder hold , denn er erlegte
30 starke Hirsche , darunter einen 18 - , vier 16 - , zwölf 14 -,
neun 12 - und vier 10 -Ender.

-. .

Marktberichte.
Emden , 2 . Novbr. Butter- und Käsemarkt. An¬

gebracht : 54 Faß Butter und 2365 Pfd . Käse . Preis:

Butter 36 - 47 M . per Faß zu 50 Pfd . Netto ; Käse
18 — 22 Mk . , Kräuterkäse 23 Mark per 100 Pfd.

Die Zutrift zu dem heutigen Viehmarkte bestand
in 431 Stück Hornvieh , 115 Schweinen , 92 Schafen
und Lämmern , sowie 7 Kisten mit jungen Ferkeln.
Es bedangen Milchkühe 360 — 415 Mk . , hochtragende
Kühe 250 - 400 Mk . , zeitmilche Kühe 180 — 350 Mk .,
1 ^ jährige Rinder bis 191 Mk . , einjährige Bullen 100
bis 120 Mk . , Schafe 18 bis 21 Mk . , Lämmer 7 bis
14 Mk . , Faselschweine 14 — 45 Mk . , große Faselschweine
bis 60 Mk . , Ferkel 10 — 16 Mk . per Stück ; fette Kühe
29,50 - 33,50 Mk . , fette Ochsen bis 26 Mk . , fette
Schweine 40 — 46 Mk . per 100 Pfd . Lebendgewicht.

Dinslaken , 3 . Novbr. (Amtlicher Marktbericht .)
Zum diesmaligen Markt am 2 . und 3 . d . M . waren
insgesammt 1011 Stück Rindvieh angetrieben . Der
Handel gestaltete sich ziemlich lebhaft und wurden im
Durchschnitt ziemlich gute Preise erzielt . Der Schweinemarkt
war mit 374 Stück beschickt. Bei flottem Handel stellten
sich die Preise wie folgt : Saugschweine 1,50 — 2 Mk.
pro Alterswoche , Faselschweine 2 — 2,50 Mk . pro Alters¬
woche . Fette Schweine 56 — 58 Mk . pro Zentner Schlacht¬
gewicht . — Nächster Markt : 8 . und 9 . November.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
zu verleihen geruht:

1 . das Ehren - Komthurkreuz in Brillanten:
dem Großherzoglich Mecklenburgischen Oberst z . D . ,

Kommandant von Schwerin , von Matthiefsen in
Schwerin;

2 . das Ehrenkreuz 2 . Klaffe:
dem Vice - Feldwebel im Großherzoglich Mecklen¬

burgischen Grenadier -Regiment Nr . 89 , Pingel.
I . A . : Frhr . v. Rössing

Obrigkeitliche Bekarmtruachiwgen.
Das Amt macht bekannt , daß unter den Vieh¬

beständen:
1 . des Landwirths Garlichs zu Haddien , Gem.

Waddewarden,
2 . des Landwirths Janßen zu Oldorferbusch , Gem.

Oldorf,
3 . des Landwirths Neins zu Heddoburg , Gem.

Sengwarden,
4 . des Landwirths Tiarks zu Utwarfe , Gemeinde

Sengwarden,
5 . des Landwirths Mammen zu Dattershausen

Gem . Minsen,
6 . des Arbeiters Duis zu Kl . - Sorgenfrei , Gem.

Westrum,
7. des Landwirths Ricklefs zu Schilldeich , Gem.

Fedderwarden,
8. des Landwirths H . Gerdes zu Accum,
9. des Landwirths G . Habben zu Neuender -Alten-

groden
die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist.

In allen Fällen ist Gehöft - und Weidesperre
ungeordnet worden.

Amt Jever , 1897 November 3.
._ I . V . d . A . : Becker.

Das Amt macht bekannt , daß nachdem die
Mul - und Klauenseuche unter den Viehbeständen:

1 . des Landwirths Franzen zu Boneterei,
2 . „ „ Zunken zu Boneterei,
8 . „ „ Brören zn Schreiersort,
4 . „ „ Thomßen zu Westrum,
5 - „ „ Jrps zu Roffhausen,
6 . „ „ Eilers zu Moorwarfen,
7 . „ „ Weers zu Strakens,
8 - „ „ Schmidt zu Middelsfähr,
9- „ „ Joh . Martens zu Cleverns,

» " U . Minßen zu Cleverns
ist , die amtlicherseits angeordneten Sperr-"Wregeln wieder aufgehoben werden.

Amt Jever , 1897 Novbr . 3.
^ I . V . d . A . : Becker.

P, Im Morgen des 2 . Novbr . ds . Js . ist auf dem
7,?Eplatze Hieselbst ein schwarzbuntes Rind geschüttet

bem Wirth Tantzen aufgestallt . Falls sich der

dasselbe
^ ^ ^Peres nicht vorher meldet, wird

- 20. d. Mts . nachmittags 4 Uhr
Ätzens Wirthshause Hieselbst zur Deckung der

öffentlich gegen Baarzahlung verkauft werden.
Aever , 4 . Novbr . 1897.

Stadtmagistrat.
- vr . Büsing.

-u » A " Zwangsversteigerungssachen , betreffend di
„„„Konkursmasse der Firma I . U. Rösing in Wange,
leku . ^ hörigen Immobilien , findet der zweite uv^

Versteigerungstermin am
an !, », ^ d . I . vorm . 1« ' /, Uhr" » er Gerichtsstelle statt.^ ver , 1897 Oktober 30

Amtsgericht Abth . Il
. — Burlaae.

entknn? Mittheilung über den gegenwärtigen Auo " sort des Brauereipächters Johann Quir

zuletzt zu Bant bei Wilhelmshaven wohnhaft , von
dem eine Geldstrafe beizutreiben ist , wird zu den
Akten 6 . 268/97 ersucht.

Jever , 1897 Oktober 31.
Großherzogliches Amtsgericht Abth . III.

Meyer - Holzgräse.
Hespe.

Gemeindesachen.
Vom Lande des Landwirths A . Lauts in Schaar

ist ein weißer Schafbock in den Schüttstall des Gast-
wirths Meenen zu Schaar gebracht . Der rechtmäßige
Eigentümer kann denselben gegen Erstattung der
Kosten wieder einlösen , widrigenfalls der Schafbock
zur Deckung der Kosten am 8 . Nov . d . J . nachmittags
5 Uhr öffentlich verkauft wird.

Schaarreihe , den 2 . November 1897.
Fr . Lohe, Bez .-Vorst.

Auswärtige Behörde.
Bekanntmachung.

Der diesjährige Martini -Viehmarkt findet
Montag den 8 . und Dienstag den 8 . d. M.

statt.
Es wird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht,

daß nach den jetzt schon vorliegenden Anmeldungen
die Beschickung des Marktes mit Zuchtvieh ganz be¬
deutend sein wird.

Dinslaken , 3 . November 1897.
Die Polizei -Verwaltung.

_ _ Berg. _
Jev . Mob . - Branduersich erungs-Gesellschast.

Hebung der erkannten Brandkaffen - Anlage
Mittwoch den 10 . d . M . in meinem Hause.

Middoge , 1897.
M . O . Hasch enburger, Dept.

PriML -Kekmmümrchmrgerr.
Torf , gut trocken, l00Pfd . 80Psg . Janßen , Mühlenstr.

Z I . H. Zöger . Jever.
O Zum Füllen von Puffs , Rückenkissen rc.
W empfehle ich doppeltgereinigte , ungemischte

Z I ^üaiLLSILÄaKLILSIL.
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Z « verkaufen.
Zwei beste führe Kühe , event . gegen tragende zu

vertauschen.
Crildumersiel . Frau Bergmann Wwe.

Zu verkaufen.
Mehrere schöne 10 bis 12 Wochen alte Ferkel.

Jever , Gr . Rosmarinstr . Nr . 14 . I . Lippe lt.
Zn verkaufen.

Drei hochtragende und eine frischmilche Kuh.
Jever . I . Carle.

Billig z« verkaufen.
1 starkes Arbeitspferd.

Molkerei Haddien.
Zn verkaufen.

10 Gänse mit oder ohne Federn.
Depenh ausen . Ludw . Thomßen.

Habe mein Häuslingshaus Kl . - Spieker auf
nächsten Mai zu verpachten . Pächter kann das ganze
Jahr Arbeit bei mir erhalten.

Gr .-Spieker . P . Ricklefs.
Ein Haus mit Garten an der Schloffer-

straße auf Mai 1888 zu vermiethen.
Jever . Joh . Engelken.

Für die mir bei der Direktorwahl erwiesene
Sympathie sage ich den Mitgliedern der Neuharlinger-
sieler Feuer - und Hagelversicherungs - Gesellschaften
meinen verbindlichsten Dank.

Neuharlingersiel , 2 . November 1897.
C - Mammen.

Ein bescheidener junger Mann sucht Beschäftigung.
Näheres in der Exped . d . Bl. _

Stelle gesucht.
Ein mit der Landwirthschaft gut vertrauter junger

Mann sucht auf sofort Stellung . Etwas Salair und
Familienanschluß wird gewünscht . Auskunft ertheilt

Sengwarden. _ Diedr. Duden.
Es wird eia Geschäftshaus der Mannfaktur-

waareubranche in einem größeren Orte des
Jeverlandes pr . Anfang n . Jahres zu miethen
gesucht. Offerten erbeten unter L . L . 1025 an die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht.
Auf Mai ein jüngeres freundliches Dienstmädchen

für Haus und Garten , event . ein junges Mädchen
gegen Salair bei Familienanschluß.

Altgarmssiel. _ G - Blanke, Lehrer.
Gesucht ein ordentliches Mädchen von 13 bis

14 Jahren für die Nachmittagsstunden.
Schlosserstraße . Max Josephs.

Gesucht.
Auf Ostern ein Lehrling , am liebsten vom Lande.

Jever . W . Ehmen , Bäcker.

Lehrlings -Gesuch.
Zu Ostern ein Lehrling mit guten

Schulzeugnissen.
Konfektionshaus Gebe . Hinrichs,

Wilhelmshaven , Gökerstr.
Gesucht.

Auf sofort ein tüchtiger Schnhmacher - Geselle.
Jever . D . Duneka.

Gesucht d
ein solides , fleißiges ^

vivllstwLüekvll d
per I . Dezember.

B. H . Whrumrw- ?
Wilhelmshaben . p

Suche mehrere Leute zum Steckrüben-
ausnehmen.

Fedderwarden . C . Daun.
Suche eine trächtige 4- bis 8jährige dunkelbraune

oder schwarze Stute anzukausen . Offerten mit Preis¬
angabe erbeten.

Bakenhausen . Emil Hinrichs.
Kaufe fortwährend schlachtbare Pferde und

zahle die höchsten Preise . Gergnll , Varel.
Anmeldungen beim Wirth Ahrens a . d . Schlacht .
Werde alle Tauben , die ich auf meinem Bohnen¬

haufen antreffe , tödten . .
Tengshausen . I . Mammen.

Halte einen Stier zum Decken.
Bohnenburg , 2 . Novbr . 1897 . Garlich Eilers.

Zu verkaufen.
2 Fuder bester Pferdeandel , 1 Haufen dito

Uferheu.
Waddewarden . G . Pap Husen.



Musik -Instrumente:
Konzertzithern , Accordzithern , Kinderzithern , Violinen
und Bogen , Saiten für Violine und Zithern , Bässe,
Violinkasten , Saitenhalter , Kolophonium und Stege,

Amckms (HMirwM) «« !> Wik«
empfehle zu Fabrikpreisen . Anleitung auf Zither
gratis.

Jeder. I . K. Kleinsteuber.
Mitte November d . I . erscheint:

Vs» cksutsolls KZsrbned,
5 Lichtdrucke,

41 ganzseitige und 113 Text -Illustrationen,
nach Originalen von C . W . Allers, Text von

Ludwig Ganghofer.
Extra -Kunstblätter : 12 Monatsbilder in Aquarell¬

druck nach Originalen von H . Engl.
In Prachtband 40 Mk-

Bestellungen nimmt entgegen

dik LMiülm m 8 . 8 . UM« L SH«.

halten auf Lager und liefern waggonweise zu Fabrik¬
preisen.

Wnnrenhmrs

B . H . Bührmam,
Wilhelmshaven.

Schwarze und farbige

in Crep, Mohair , Kammgarn, Beige,
Schottisch und Halbseide,

reine Wolle , doppelt breit,

Meter von IO an,
besser 75 , 90 Pfg . , 1,10 , 1,60 bis 3,50 Mk.

Muster -So rtimente
werden franko zugesandt . Aufträge von

20 Mark an franko.

für I« « . Hem« M Mn
m

Plüsch , Landauer -Cord , ff. Filz , f. Filz , Ober¬
filz , Cord , Lasting ; sowie

Filzstiefel mit hohem Rindlackbesatz für Kinder.
Zugleich empfehle mein Lager in selbstange-

fertigtem Lederfnstzeng.
'N reise seHr mäßig.

Mit Auswahlsendungen stehe gerne zu Diensten.

M . I
'

vlrol.

Horumersiel , 1897.
Mein kompletes Lager

evdt
Lstdsllovvr Srlllev

halte bei Bedarf bestens empfohlen.

Wer. MW . V. Abrahams.
Empfehle zum Winterbedarf feinste blastrothe

MO ' 'MW
100 Pfd . 2,50 Mk . ,

bonum 100 Pfd . 2,50 Mk . ,
schöne Jaderberger (blaukeimige ) 100 Pfd . 2,75 Mk.

Schaar . D . Fimmen.

Schöne blauköpfige

LKsvkOÜksn
für den Tisch empfehle 100 Stück zu 3,50 und
4 Mk . frei ins Haus . Bitte um Bestellung,

lil . I- snHpe , Rofenstraße, Lützows Garten.

Allgemeine Orts - Krankenkasse.
Montag den 8 . November Hebung der Beiträge.

Restanten der 12 . Hebung werden erinnert.
Jever , 1897. Toben.

MM Ser Mmrer MWaM.
Versammlung

Sonntag den 7 . November nachmittags 5 Uhr bei
Ehmen am alten Markt.

Jedes Mitglied hat sein Mitgliedsbuch mitzu¬
bringen . Das Erscheinen sämmtlicher Mitglieder ist
durchaus erforderlich.

Der Vorstand.

Eröffnete am heutigen Tage an der Osterstraste
Nr . 302 eine

llolonisivaaren -llantllung.
Es wird mem Bestreben sein , allen geehrten

Gönnern , die mich mit ihren werthen Aufträgen beehren,
prompt und reell entgegen zu kommen . Bitte höflichst
um vielen Zuspruch . Achtungsvoll

Adolf Erzrrer.
Jever, 1897 November 4.

KSM-

VWiWe ml Wg Mit Mkl
als:

Oevken,
^ IsSsZSiHSL,
E > UeNLLZSWMLZFSSSLz
D psnselskisssn eLv . ,
M Java -Decken zum Besticken in versch.
D Grösten
M empfehle billigst.

8 L.
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Zrr ^ evbst-
rrird winteveinkärrfen

empfehle:
Hemden , Kittel nnd Rockflanelle , baumwollene
Flanelle , Parchend , Kleider - u. Schürzenzeng.

Unterzeug : Normalhemdenund Hosen , wollene
und baumwollene Hosen , Jacken , Hemde in allen
Größen . _

Neuheiten in Kapuzen , Kragen , Westen
Pulswärmer , Shawls und Handschuhe.

Parchend -Bettdecken in verschiedenen Größen
und Qualtitäten.

Damsnröcke in großer Auswahl.

Jagdwesten , Wintermützen und Filzhüte
zu sehr billigen Preisen.

^ « « LILIL.

Kaffee , gebrannt, von 80 Pfg . an bis 1,60 Mk
per Pfund.

Accum. ^ Albert Eiters.

Sehr schöne Grasbutter
Psd . 1 Mk. , bei 5 Pfd . 95 Psg.

Wilh . Gerdes.
Gebrannte Kaffees , nur eigne

Röstung, garantirt reinschmeckend, pr. Psd.
1, 1,20 , 1,40 , 1,50 , 1,60 , 1,70 Mk.

Wilh . Gerdes.
Empfehlen täglich

fettes Rmd- n . Lammfleisch,
sowie zum Sonntag

Messtisch ms
Jever I, » L A . Kokssnnsnn.

Feinste Dabersche Kartoffeln,
tOO Pfund 2,60 Mk . , empfiehlt

Hohenkirchen . Emil Onnen.
Habe 4 Wochen alte

zu verkaufen.
Hillershausen. I . C . Iaußen.

BerautMortlicher Redackur: G. Wettermann in Jever.

Himrilii Li » «Vvvvr.
Konzerthaus.

Sonnabend den O. November 18SV
4 . Gastspiel der Wilhelmshavener Theatergesellschaft

Direktion ^ Heinrich Scherbarth.

8k Die Este vom Ertenstof. Ä
Schauspiel in 5 Aufzügen von Siegfr . Conr . Staack.

Preise der Plätze:
Sperrsitz 1,50 Mk . , I . Platz 1 Mk . , Galerie 50 Ps.

. Schüler auf I . Platz 50 Pf.
Tagesverkausspreis : Sperrsitz 1,25 Mk . , 1 . Platz 80 Pf.
bis abends 6 ' / ., Uhr bei Gebr . Tiarks , daselbst findet
auch der Umtausch der Abonnementsbillets gegen

Nummern statt.
Abonnementsbillets zum beliebigen Gebrauch und zn
allen Vorstellungen gültig : Sperrsitz Dutzend t2Mk,
1 . Platz Dntzend 7,50 Mark sind beim Zettelträger

Ebers zu haben.
Kaffenöffnung 71z Uhr . Anfang präe . 8 Uhr.

Die Direktion.

EkmMchmlW Ses SmniabMMM
Freitag den 5 . November abends 8 Uhr.

D . V.
Sonntag den 7 . d . M.

im GHof j»« grmii Mtt.
Anfang 5 Uhr.

Entree ! Mark , wofür freier Tanz.
Hierzu laden sreundlichst ein

Äsr VorZlMÄ . 6 . Llnrieds.

lüolmtrslllwl.
Sonntag den 7 . November

gOOTSSO Kall
Es ladet sreundlichst ein

Z i ' . Lüplrvi ' .

M » r1viL8l « 1.
Sonntag den 7 . November

Tanzbergnügen,
wozu sreundlichst einladet

I . H . Nohlfs. ^

8vkon1ens.
Sonntag den 7 . November

großer MM
'

,
>zu sreundlichst einladet

^ ok . kenckos.

Jeden Sonnabend

UsinnenUIub,
m sreundlichst einladet

Utlande . W . Me nnew

Entlaufen . »
Ein schwarzbuntes Beest . Bitte um Au ^ E-

Joh . Ruschke.

VilhelmShaven , Ostfriesenstraße 56.

Geburts -Anzeige.
Durch die Geburt ciucS kräftigen Sohnes wuro

F r K ü p ke r u n d F r a u.
chützenhof , 1897 November 3.

Verlobte:
Anni Schumacher
Jch ° „ n H - mm - tt.

hortens .
—

Verlobungs -Anzeigen.
Statt besonderer Mittheilung.

Verlobte . , .
mdlefstede ,

Neu-Folkershaus ,
im November 1897.



Äeverschks Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
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Jeverlkindische Nachrichten.
^ 259. Freitag den 5. November 1897. 107. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Verwischtes.

* Esens . Vörig Wäk wull in 'n Dörp nich wiet
van Esens en Brudpaar Hochtied maken un alles weer
ok so wiet in Ordnung . De Brügam harr de Mahnung
hürt , god und moi torecht makt , Törf un all wat da to
hört , köfft, damit se god dör den Winter kamen kunnen.
Dat „Oeverspräken" in de Kark weer all dahn. Doseggt
die Brügam de ganz Geschicht up , Wiel hüm vertällt is,
dat sien tokünftig Fro sück van 'n annern Mann to Huus
bringen laaten harr . (O . D .-Z .)

* Ganderkesee. Ener von use Ln hett 'ne Rotten-
sall,

'ne betere hefft wi noch nich sehn . Dat brate Speck
lockt dat siechte Rottenvolk herbi. Kamt de Rotten in de
Dör, so seht se ehr Bild in 'n Spegel . Se gloft, dat is 'n
mnere Rotte , un flink henin, um ähr Sellsch

'
upp to leisten-

Klapps ! fallt dat Schott dahl, un de Rotte loppt vor
Angst na baben in enen Trechter. De will er aber nich
driigen un schmitt ähr in'n Emmer mit Water . De
Klappe in unnerwies Weller hoch gähn und laa 't to neen
Besök in . Water kriegt de Rotten nog, man Speck kinen
happen . 71 hefft ähre Neschierigkeit all mit ähr Leben
betahlen mußt. Sone Fall is dühr, se kost twintig Mark,
aber se is ok god . (D . N .)

* Bremen , 2 . Novbr. Herr Professor Buchenau
legte gestern dem naturwissenschaftlichen Verein die sehr
seltene Schrift : lkrimso linsas üorti xrivadi (Gedruckt:
Oldenburg 1736 ) des ausgezeichneten Arztes zu Jever:
Paul Hrch . Gerh . Möhring (ff 1792 ) vor, welche ihm von
der großherzvglichen Bibliothek zu Oldenburg anvertraut
worden war. Es ist ein Verzeichniß der Pflanzen des
Erstaunlich reichen Gartens . Darin finden sich, was bis
jetzt noch ganz unbekannt war , die ältesten Beobachtungen
über die Flora von Wangerooge, nämlich über das Vor¬
kommen Von Op>llioZ1v88Uiu, 8ouolln8 arvsu8i8, t?Ian-
k >8o Ooronopus und anscheinend auch 6ouvo1vu1a8
^oläausllg ..

* Eisbergen a. d . Weser, 31 . Okt. Der General
eer Infanterie v . d . Goltz , der bekannte Sieger von Colombey,

vom Schlage getroffen wurde, ist am Freitag aus
Mein thatenreichen Leben abgerufen worden. Damit ist
wieder einer von dem Irdischen entrückt , deren Name in der
Mischen Geschichte einen Ehrenplatz einnimmt.

* Ochtendung (Rcg.-Bez. Coblenz ) , 31 . Okt. InM abgelaufenen Woche wurde hier ein von Direktor KreuzWs Andernach geleiteter Lehrgang für erwachsene Bauern-
tochter eröffnet . Diese werden auf allen Gebieten der
wndwirthschaft , die den weiblichen Hausgenossen besonders
wvertraut sind , wie Molkereiwesen , Fütterung und Ans¬icht der Kälber, Schweinezucht, Schweinemast, Geflügel-

u . a . unterrichtet. Bei Eröffnung des Lehrgangs
chmen 74 Frauen und Mädchen theil, heute ist die Zay>Wn ans 125 angewachsen und eine weitere Zunahnu

! s»
" dlussicht . Die Erkenntniß des großen Nutzens,

die Landwirthschaft aus derartigen Belehrungen
i,stir den einzelnen als auch im allgemeinenerwächst,

sich ^ immer weiteren Kreisen Bahn , und auch in
^ ^ eiblichen Bevölkerung mangelt es am Interesse dafür

. .
* München , 3 . Nov. Der Professor der Physik
. ^ sigen Technischen Hochschule , Dr. Leonhard

De M Mitglied der Akademie der Wissenschaften , ist den
Mch . Neuest . Nachr. zufolge gestern Abend gestorben.

AusTromsö, 1 . Nov. , wird berichtet : „ Die Hilfs-pwitwn ist heute von hier nach Spitzbergen abgegangen.- wmmt , obwohl die Wetterverhältnisse ziemlich günstig
Irorrath mit für volle acht Monate , um nöthigen-

-- Ueberwinterung bequem überstehen zu können,
bera

^ Ehristiania wird weiter gemeldet : „ Die Spitz-
tz.^ Mkdition wird Daumandsoer, die Adventsbay, das
wd Prosen und das Prinz Carl Vorland untersuchen
Auf ^ ^ ..

"^ gOch, weiter bis zur Däneninsel Vordringen,
suckv ^ Rückreise soll die Südwestspitze Spitzbergens unter-werden.

25 . Okt. Der Cri de Paris , der über die
nge im Elysee meist sehr gut unterrichtet ist,

llei » daris,
Vorgän

weiß zu erzählen, daß Präsident Felix Faure sich jetzt
stark mit Geographie beschäftigt , weil er einen Schieds¬
richterspruch zwischen Costa Riea und Columbien zu fällen
hat . Der Präsident soll dabei mehrmals seine Verwunderungdarüber ausgesprochen haben, daß die deutschen Land¬
karten immer besser gemacht seien als die französischen.* Hermann Sndermanns neuestes Bühnenwerk
„ Johannes "

, dessen Aufführung bekanntlich in Berlin ver¬
boten wurde, erscheint demnächst als Buch im Verlage
der I . G . Cottaschen Buchhandlung in Stuttgart.* Der Bezirk Anbei unweit der preußisch -belgischen
Grenze führt alljährlich ungeheure Mengen Aepfel
nach Preustenaus . Diesmal waren diese Aepfel der
Gegenstand großer Spekulationen . Landwirthe haben schon
vor Monaten die ganze Ernte , während sie noch auf den
Bäumen war, aufgekauft und machen jetzt vortrefflicheGe¬
schäfte . Sie haben die Aepfel mit 2 bis 5 Fr . für je100 Kilogramm angekauft und verkaufen sie nach Preußenmit 20 bis 30 Cts . das Kilogramm, so daß sie an jedem
nach Preußen abgehenden mit Aepfeln gefüllten Eisenbahn¬
wagen 200 bis 300 Frcs . verdienen . Landwirthe haben40 000 bis 50000 Frcs . verdient. (V . Z .)* Vom Gottesgnaden -Adel singt die . deutsche
Adelszeitung ein neues, schönes Lied . Das Blatt warnt
die „ Edelsten der Nation " vor dem Liberalismus und
schreibt dabei : Der Edelmann, der die Schwingen, welche
seines Gottes Gnade ihm in den Traditionen seinesStandes gegeben , nur in der Sonne des Hof- und Salon¬
lebens, auf den Pfaden des „ üiZti tit 's " und auf der
Rennbahn glitzern sehen , sie aber nicht zu dem Aufflug
gebrauchen will, den seines Standes angestammter Beruf
von ihm verlangt, der halte sich zu den Mächten, in deren
Reihen er gehört: zur titulirten oder auch nicht titulirten
liberalen Bourgeoisie. Wer aber Gott fürchtet, den König
ehrt und die Brüder liebt, vermag keinen Kompromiß zu
schließen mit den Männern von „ Bildung und Besitz " ,
den Vernunftanarchisten der Kölnischen Zeitung und den
Leuten der National -Zeitung , denen es eine Lust ist , außer¬
halb des Schattens der Kirche zu leben . Erst wenn wir
— so schließt der Artikel — dem Liberalismus aller
Schattirungen das Rückgrat gebrochen haben werden, wird
man des UmsturzesHerr werden . — Dem Adelshochmuthwird jedenfalls eher das Rückgrat gebrochen werden als
dem Liberalismus . _

Jeversche Ersparungskasse.
Bestand der Einlagen am

1 . Oktbr. 1897 . . . . 443 128 Mk. 01 Pfg.Im Monat Oktober sind:
neue Einlagen gemacht . . 5 604 „ — „
dagegen zurückgezahlt . . 4128 „ — „

Bestand der Einlagen am
1 . Novbr. 1897 . . . . 444604 „ 01 „

Bestand der Activa (zinslich
belegte Kapitalien und Kasse¬
bestand ) . 474119 „ 14 „Jever , 1 . Novbr . 1897 . Heinen.

Rasender Kopfschmerz,
der fast regelmäßige Begleiter des Katzenjammers, wird
durch ein Pulver Migränin im Laufe einer Stunde be¬
seitigt,

'
auch beruhigt dies vorzügliche , von den Höchster

Farbwerken dargestellte Mittel den Magen und belebt
das Herz. — Migränin ist in den Apotheken aller
Länder erhältlich.

Unsere Lieblinge essen es gern.
Ein nahrhaftes und liebliches Gericht läßt sich leicht
durch einfaches Kochen der Milch mit Mondamin be¬
reiten . Eine solche Nahrung ist leicht verdaulich und
reizt durch den eigenen Wohlgeschmack zu weiterem
Genuß . Es ist so ergiebig, daß nur wenig Mondamin
zu nehmen ist , und stellt sich daher nicht theurer als
gewöhnliches Mehl . Bei Nahrung für Kinder , und
Kranke ist dieser Vortheil besonders gut angebracht.Ueberall zu haben in Palleten ü 60, 30 und 15 Pfg.
Engros für Jever bei R. Scipio in Bremen.

Prirmt -Beksnittruachrmgen.
Gebr . Andreae laf en ihre zu Bant belegenen

bestehend in
Wohnhaus, Backhaus und Scheune,

§m«teü dn ö. Milmlltt d . Z.
mWltG 1 M

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist zum Abbruch verkaufen.

Nach Schluß des Verkaufs sollen die Planirungs-Arbeiten des Platzes mindestfordernd vergeben werden.
Neuende, 1897Oktober30.

_ H. Gerd es, Aukt.
Dritter Termin zum Verkaufe der zum Nach¬

lasse des weil. Hans Hinrich Süllwold gehörigen

Himslmgsstelle
auf der Moorwarfergast , groß 38 Ar 68 Qm . , wird
auf

Montag den 8. dieses Monats
abends 8 Uhr

in Lübbens Wirthshause zum „ Bremer Schlüssel"
Hieselbst angesetzt.

Kaufliebhaber werden dazu eingeladen mit dem
Bemerken, daß voraussichtlich der Zuschlag unter Vor¬
behalt obervormundschaftlicher Genehmigung erfolgenwird und weitere Verkaufstermine nicht stattfindenwerden.

Jever, 1897November 1.
A. Tremens.

Montag dm 8. dieses Monats
nachmittags 3 Uhr ansg.

läßt der Wirth Mohrmann in Funnens für sich und
andere gegen Meistgebot auf Zahlungsfrist verkaufen:1 Schaf,

1 Federwagen , fast neu, 1 Buddelei,
1 Kommode, 1 Wanduhr, 2 Tische,Stühle, 1 Kleiderkoffer, 1 Kinderwagen,
1 Kindertisch, 1 Spiegel, 1 Butterkarne,
Einmachefässer, 1 Waschtopf, div. andere
Töpfe , Grob - und Weißsteinzeug, Kistenund Kasten, Nutz - und Brennholz , ferner
1 Quantum Eß - und Pflanzkartoffelnund Steckrüben, sowie sonstige Gegenstände.

Hohenkirchen, 1897 November 3.

_ Buns.
Wegen Wegzugs steht ein geräumiges

Haus nebst Scheune und Garten, ausMai 1898 anzutreten, Preiswerth zu ver¬
kaufen.

Näheres in der Exped . ü . Bl.
Die mit dem ersten Mai 1898 aus der Pacht

fallenden Schuldienstländereien:
gr. Neithamm,
Lütkhamm,
Schemlmer Fenne,
Husnmer Kamp,

sollen auf 4 Jahre unter der Hand verpachtet werden.
Cleverns , 1897 Novbr . 3.

C. Schütte.



Der Landwirth B. I . Edzards zu Branterei , als
Vormund über de» minderjährigen Sohn des weil.
Kaufmanns nnd Wirths I . G . Popken bei Heidmühle,
läßt die zum Nachlasse des Letzteren gehörigen Mobilien
und beweglichen Gegenstände am

Montag den 15 . November d . Js.
nachm . 1 Uhr anfgd.

im Popkenschen Wirthshause bei Heidmühle
öffentlich meistbietend ans geraume Zahlungsfrist ver¬
kaufen, als:

2 Ziege « ,
2 halbfette Schweine,

3 Kleiderschränke, 1 Küchenschrank , 1
Buddelei, 3 Kommoden, 10 große u . kleine
Tische , stumm. Diener , 2 Dtzd . Rohr- u.
Rüschenstühle, 1 Sopha , mehrere Spiegel,
3 Bettstellen, 4 vollständ. Betten , mehrere
Wanduhren , eich. Kisten, 1 gute Zentral¬
feuer -Jagdflinte, 1 Jagdtasche , t Wurst¬
maschine , 1 kl . Bierpumpe , 1 Gartenbank,
1 Blumenständer, versch. Torfkasten , 6
versch . Eimer , Lampen , mehr . Schilderten,
2 Porzellanfiguren (Hunde) , Muscheln- und
sonst . Nippsachen, 1 großen eis. Viehkessel
mit Heizeinrichtung, 1 Hobelbank, versch.
Zimmergeräthschaften , verschiedene Karren,
Spaten, Schaufel , Forken, Gartengeräthe,
1 Karne , Wasch- und Spülballien 1 eis.
Kochherd , mehrere eis. u . emaill. Töpfe,
Kessel , Pfannen, Glas- , Porzellan - und
Steinzeug , versch . sonst . Küchengeräthe,
Kupfer- n . Zinnsachen, Leinenzeug, Tisch¬
decken und Servietten , 1 Sense , 1 Sichte,
1 Schleifstein , 1 Leiter , 1 Schweinstrog,
1 Bohnenschneidemaschine, Messer, Gabel
und Löffel, Blumen mit Töpfen , 1 Rosen-
scheere, Schließ - und Brennholz , Kasten,
Fässer u . sonstige Gegenstände, 1 Partie
Heu und Stroh , Kartoffeln , eingem. und
getrocknete Gartenfrüchte.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. M. U. Mmssen.

Slüss-
LosNvo Mk. j A»zeiße.

Die Gewinne
garantirt

dev Staat.

Einladung zur Betheilignug an de«
Gewinn -Chance«

der vom Staate „ garantirten graste » Geld-
otterie , in welcher

11 Millionen 349325 Mark
sicher gewonnen werden muffen.

Die Gewinne dieser vortheilhaflen Geld -Lotterie, welche
plangemäß nur 118000 Loose enthält, sind folgende , nämlich:

Der gkötzte Gewinn ist ev. 50000 « Mark.
Prämie 3 -0000 Mark

1 Gewinn ä 2000 - 0 Mark
1 Gewinn ä 1 >- 000 Mark

75000 Mark2 Gewinnes
1 Gewinn ä
1 Gewinn a
1 Gewinn a
1 Gewinn ä
2 Gewinneä
1 Gewinn ä
1 Gewinn ä
2 Gewinnea

70000 Mark
65 0 0 Mark
60000 Mark
55000 Mark
50000 Mark
40 000 Mark
30 0 00 Mark
20 - >00 Mark

26 Gewinne ä 10 000 Mark
56 Gewinne ä 50. 0 Mark

l06 Gewinne ä 3000 Mark
206 Gewinne ä 2000 Mark
812 Gewinne ä lOOO Mark

1518 Gewinne ä 400 Mark
40 Gewinne ä 300 Mark

140 Gewinne« 2o0 Mark
36952 Gewinne ä 155 Mark

9959 Gew . LI34,104 , lOOMk.
935 > Gew . a 73,45 ,

"ilMark,
im Ganzen 5918 -1 Gewinne

und kommen solche in wenigen Monaten in ? Abtheilungen
zur sichere« Entscheidung.

Der Hauptgewinn erster Klasse beträgt 500 0 Mk. , steigt
in der zweiten Kl . aus 55000 Mk. , in der dritten auf 60 000 Mk. ,
in der vierten auf 65 < 00 Mk. , in der fünften auf 70 - 0 Mk..
in der sechsten auf 75 ( .00 Mk. , in der siebenten auf 200000 Mk.
und mit der Prämie von 3000 -0 Mk. event . auf 50oo00Mk.

Für die erste Klasse, welche amtlich festgesetzt, kostet
das ganze Originalloos nur Mk . 6,—.
das Haide Origiualloos nur Mk. 3,—,
das viertel Origiualloos nur Mk.

Die Einlagen für die folgenden Klassen sowie das genaue
Gewinn-Verzeichniß sind aus dem amtlichen , mit Staatswappen
versehenen Verloosungs-Plan ersichtlich, Len ich auf Wunsch im
Voraus gratis und franko zujsnde.

Jeder der Beiheiligten erhält von mir nach stattgehabter
Ziehung sofort die amtliche Ziehungsliste unausgefordert
zugesandt.

Die Auszahlung und Versendung der
Gewinugelder

erfolgt von mir direkt an die Interessenten prompt und unter
strengster Verschwiegenheit.

Bestellungen erbitte per Postanweisung oder auch
gegen Nachnahme.

Mt ? ' Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe
bevorstehenden Ziehung halber sogleich, jedoch bis zum25. November d. I.

vertrauensvoll an

Banquier und Wechsel-Comptoir in Hamburg.

Java -Kaffee.ist anerkannt der beste
Hellgebrannt . In Packeten. Ueberall käuflich — nehmt ( Probe.

Groningen (Holland) .
Von I

LtzIRFW den hervorragendsten Bestandthetl des

VI
das tan»- K. V . L . bei Erkrankungen der Haut, Verbrennungen rc . als Salbengrundlagc : der beste Be¬
weis für die Vorzüglichkeitdes I -L .SH -vlkL !I>Hi ! zur Hautpflege, bei rauher , spröder, gerötheter Haut, «uf-
g-sprungcnen Lippen, bei Wundsein der Kinder, schweißigen brennenden Füßen.

Litn « -«ucksrbsrss Alltt »! zur Erhaltung eines zarten, frischen und jugendliche» Teint». >»ae»
nehmstes Parsüm . In Dosen L l », ro und so Pfg . und in Tuben L 10 Pfg.

Zu haben beiB . W . Frerichs , Drogerie , Wafferpfortstr.

Irnnrobil -Verkauf.
Sande . Herr Richard Krebs beabsichtigt seine

Hierselbst belegene

Besitzung,
als das zu zwei kompleten Wohnungen eingerichtete
neue Haus mit Kellerräumen und einer Cysterne, sowie
11 Ar Gartenland , durch den Unterzeichnetenverkaufen
zu lassen . Termin dazu ist angesetzt auf

Sonnabend den 13. November d . I.
nachmittags 5 Uhr

in Frau Wittwe Dierks Wirthshause zu Sander-
Altenhof . Der Antritt der Immobilienkann erfolgen
am i . Mai 1898 oder auf Wunsch des Käufers auch
schon früher.

In Anbetracht ihrer günstigen und angenehmen
Lage inmitten des Ortes und in der Nähe der Eisen¬
bahnstation Sanderbusch kann diese Besitzung zum
Ankauf aufs Beste empfohlen werden

Kanfliebhaber ladet hiermit freundl . ein
I . H. Gädeken, Aukt.

Dritter und letzter Termin zur öffentlichen Ver¬
steigerung des zur „ Janßen-Stiftung" der Gemeinde
Waddewarden gehörigen, zu Altgarmssiel belegene»

H » U8 « 8
wird angesetzt auf

Sonnabend den 13 . November d. I.
nachmittags 3 Uhr

in D. R. Mammen Wittwe Wirthshause zu Alt¬
garmssiel.

Die Besitzung ist 4 Ar 95 Qum . groß Sie
besteht aus einem in gutem Bauzustande befindlichen
Gebäude und Gartengründen und ist unmittelbar an der
Chausseebelegen. BisherigesGebot beträgt 500 Mark.

Kaustiebhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen, den 3 . November 1897.

H . Jürgens.
Das zur Konkursmasse des Zimmermeisters I . G.

Schütte zu Neuende gehörige, im Grnndbnche der
Gemeinde Neuende zu Art. 352 verzeichnet

I « « M,
bestehend in einem zu 4 Wohnungen eingerichteten
Hause nebst massiver geräumiger Werkstätte nnd einem
Stallgebäude , sowie 1794 Qum . Haus -, Hof- und
Gartengründen , soll zum Antritt auf den 1 . Mai k. I.
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Versteigerungstermin wird hierzu auf
Montag den 15 . dieses Monats

abends 6 Uhr
in Eukens Gasthause zu Reuende angesetzt.

Die Gebäude sind erst im Jahre 1896 neu er¬
baut und befinden sich im besten Zustande . Der
Käufer kann auf Wunsch die Hypothekenschulden in
Anrechnung auf den Kaufpreis übernehmen und steht
eine Kündigung der hypothekarisch eingetragenen
Kapitalien nicht zu erwarten.

Die Verkaufsbedingungen können schon von heute
ab bei mir eingesehen werden und ertheile ich unent¬
geltlich weitere Nachweisungen und Auskunft.

Reuende, 1897 November 1.
H. Gerd es,

Auktionator.
Zn verkaufen.

Ein fettes Schwein , ca . 350 Pfd. schwer.
Weinberg . E. Graalfs.

Zum Viehwaschen
hat sich seit vielen Jahren

die ViehwaschseiseU
von NvL-LMrriri» in ktn - Isot

vorzüglich bewährt.
Das Vieh wird durch diese Seife gründlich ge¬

reinigt und gefahrlos von allem Ungeziefer befreit,
sie wirkt wohlthuend auf die Haut des Viehes und
befördert dadurch das Gedeihen und Aussehen des¬
selben sehr wesentlich.

Ein Pfund, Preis 60 P '
. , genügt zur Reinigung

von 6 Stück Großvieh.
Die Seife ist in Dosen von 1 bis 4 Pfd. »nt

Gebrauchsanweisung vorräthig bei
6 . k". AnrIiuse , Jever.

Dirckt aus dein Qdcrbruche , wo Sie Gänsemast i
zuHauieist , osscrire meine in allen Theilen Deutsch-
lande mit so großem Beliall anigenommenen!

Nicht II . od . 1I0 .Qual ., nicht
Wllllikli kl ! Gemischv . Hühner -,0 0 1. » Enton - „ Wilssed . , sond. n.
Primawar . lies, ich , die in mein Bettiedernsab . nebst I
Wäscherei sanb . gcrein . u . entstaubt werden . Preise
P. Psd . Gäiiieschlachtsedern, wie sie gerupft werd-, I
1.50 , anesortirle nur kl . Fed. mit Daunen 2 M ., ganz I
kl. weiße Federchen, äusterst volldaunig , vorzügl . I
Deckbettscd. 2,65 , gerisseneFed. grau 1.75,halbweiß I
2 .50 . weiß 2.75 8.— ,8.50 M . Halbdanne blendend I
weist , sehrsaub . gcriss., vom schönen daS Schönste!
4H0, Daun , weiß 4.50 u . 5 .50M . Nur die gr. Masten-
einkäufe direkt » .Produzenten , die gering .Betriebs-
Unkostenauf dem Lande , sowie die vortheilh . Ein¬
richtung mein . Fabrik , die in ihrer Größe und tech¬
nischen Vollkommenheit einzig im Oderbruch da¬
steht, ermöglichen diese äuß . soliden, aber festen I
Preise . Kein Risiko. Jedermann kann vorher fest
versichert sein, daß er nur reelle Ware erhält , die er I
nach 8 Tag . noch Umtauschenod. zurückgebenkann . I

Lehrer a . D ., Ll -TLISLIL
(Oderbruck

Für den WinLerbedarfempfehle
Zsi ikeinsle Lmeisiu Vollksi 'ingv Ä

(auch zum Einlegen)
S Mk. 18 — 10, — 5 ' /, 3 ' /«

per Faß von ca . 400 , 200 , 100 50 Stück,
gegen Nachnahme.

S . de Beer, Emden.

vis lffgisnisolis Islinpssls
von Bergmann K Cie ., Berlin u. Frkft . a. M.

Aelteste allein echte Marke:
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz

ist das erste wirklichantiseptische Zahnreinigungs-
mittel, unerläßlich zur Erlangungund Erhaltung
gesunder , blendendweißer Zähne ! Vorräthig
Stück 40 u . 50 Pfg. bei Siniin L ^

Zu verkaufen.
Ein Arbeitspferd , billig.

Neuender-Altengroden . G . Habben .^,

Ein schönes Kuh
Banterdeich Nr.

verkaufen.

Herrn . Harms^
Zu verkaufen.

Eine im Juni belegte Kuh.
Hooksiel. Cordsew,

Zn verkaufen . . , , ,
Gute führe nnd zeitmilche Kühe, desgleichenem

14 Tage altes schönesKuhkalb von guter Av->
stammung . _

Bant. _ J . BffZ- ns^
Za verkaufen.

Ein neugeborenes Stierkalb . .
Oldorf, den 2 . November. G . Behr

Zu verkaufen.
Ein gut erhaltener Kinderwagen.

Schaar, Madebrücke. B o y u
Zu verkaufen.

8 Ferkel , vier Wochen alt.
Siebetshaus. H i nr . Popken ^,

Habe Pferdeandel zu verkaufen.
Tengshausen . AMannnew,

Zu verkaufen.
25 Stück Gänse.

Moorhausen . Neun ab er.
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